
TUS-Vorstandschaft INFO

Von DER RHEINPFALZ nicht veröffentl ichter Leserbrief zum Artikel , ,Wenn ich durch das Dorf gehe

schlägt mir Hass entgegen" in der Frankenthaler Lokalausgabe vom 18.04.20L6

Man ste l le  s ich fo lgende Si tuat ion vor :  In  e inem Vere in wi r f t  d ie  komplet te  Vorstandschaf t ,  angebl ich

wegen Amtsmüdigkeit den Kram hin und man steht vor einem großen Nachfolgerproblem. Da erklärr sich

ein von ,,aLtswärts" kommendes Mitglied, ausgeslatfet mit den besten \/srar rssetzungen (Ausbildung zum

Vereinsmanager, gute Konfakte zu Sportbund und diversen anderen Verbänden und Vereinen) bereit dem

Verein zu helfen und das Anrt des l-. Vsrsitzenden zu übernehmen. Unter seiner Regie werden in kürzester

Zeit verschiedene und notwendige Baumaßnahmen durchgeführt. Durch sein Wirken erhält der Verein

Zuschüsse die l t .  der alten Vorstandschaft nicht möglich seien. Das al les ist nur möglich gewesen, weil  er

vorne wegging und viele Vereinsmitgl ieder zur Eigenleistung motivieren konnte und er selbst zeitweise

mehr in  Gero lsheim a ls  in  se inem Wohnort  untdrwegs is t .  Darüber  h inaus werden a l le  anstehenden

Vereinsfeste in diesem Jahr, inklusive zweier neuen Veranstaltungen organisiert und erfolgreich

durchgeführ t .  Sämt l iche Beschlüsse und Entscheidungen werden zum größten Tei l  e inst immig,  aber  immer

mehrhei t l ich in  den jewei l igen Ausschusssi tzungen getrof fen.  Jeder  Vere in,  jedes Dor f  müsste in  der

heut igen Zei t  wo es an ehrenamt l icher  Tät igkei t  erhebl ich mangel t  f roh über  e inen so lchen Glücksgr i f f  se in.

Doch was pass ier t  in  Gero lsheim? Insbesondere aus den Reihen der  a l ten Vorstandschaf t  wi rd im

Hintergrund geschürt und es werden Unwahrheiten verbreitet. Trotz einer sol iden und sicheren

Finanzierung der  Baumaßnahmen wird über  d ie  Dor fgrenze h inaus über  Zahlungsunfähigkei t  und

Überschuldung des Vereines gemunkelt. Plötzl ich wird die Renovierung der Gaststätte welches ein

jahrelanges Versprechen der alten Vorstandschaft an den Pächter war kri t isiert.  Dem Vereinswirt der bei

vielen Mitgl iedern und Ortsbürgern zunehmend in Bezug auf Service, Sauberkeit usw. in der Krit ik stand

wird auf einmal die Stange gehalten. Dies sogar so weitgehend, dass man der Vorstandschaft Jürgen

Dämgen /Jürgen Staab die Schuld am mangelnden Gaststättenbesuch vorwirft ,  obwohl dieser Zustand

aber schon über Jahre andauert.

Wenn in einer Sitzung Arbeiten abgesprochen und vertei l t  werden, diese dann aber mehrfach falsch oder

überhaupt nicht ausgeführt werden, dann hat jeder Vereinsvorsitzende das Recht dies ggf. auch mit einer

etwas härteren Tonlage zu krit isieren. lm Nachhinein erhärtet sich sowieso der Verdacht, dass einige

Arbeiten bewusst nicht wie besprochen erledigt wurden. Die Tatsache, dass man hier in erster Linie dem

Verein schadet  und n icht  dem 1.  Vors i tzenden in  Person scheinen h ier  e in ige Leute n icht  zu begre i fen.

Jemand der  mi t  neuen ldeen und Engagement  für  f r ischen Wind in  e inem Vere in sorgen wi l l ,  is t  h ier  in

Gerolsheim wohl  feh l  am Platz .  E ine Schönwet tervorstandschaf t  scheint  in  d iesem Ort  wohl  um ein iges

bel iebterzu se in.  Jetz t  muss s ich derVere in bei  der  in  Kürze anstehenden außerordent l ichen

Genera lversammlung wohl  ernsthaf te  Gedanken machen wie es wei tergehen sol l .  Es b le ib t  noch

anzumerken dass die Verfasserin des Art ikels über die TuS-Jahreshauptversammlung aktives Mitgl ied im

Gemeinderat - also keine ,,auswärtige" - der Ortsgemeinde Gerolsheim ist. Außerdem verweisen wir an

dieser Stel le auch an den Bericht,,Pächterwechsel beim TSV Eppstein" der diese Tage erschien. Es ist für

uns unfassbar  wie e insei t ig  und ohne Recherche d ie , ,RheinPfa lz"  ihre Leser  mi t  In format ionen versorgt .


